
Jetzt kommt   - 
 Euer Stadtkrooki! 

                                    
 

Da hat  das „Schlaue Füchslein“  auf seiner Erkundungstour durch die Stadt 

Allentsteig glatt etwas Neues entdeckt, das es dem „Stadtkrokoodil“ ganz 

schnell berichten muss, denn wirklich Neues gibt es ja ohnehin nur selten, außer 

dem StR-Franz  fällt gerade wieder etwas ein, was noch gemacht werden könnte, 

so sitzt er manchmal in der neuen Freizeitanlage an der südlichen 

Friedhofsmauer, die er für die älteren Herrschaften extra bauen ließ, direkt an 

der Südmauer des Friedhofes, „ja, was unserem Stadtbaudirektor Franz zur 

Friedhofsverschönerung alles einfällt, wirklich eine schöne Raststätte, nur etwas 

abseits, aber man kann sich dort gut in die Sonne lehnen und zuschauen, wie 

auch ohne Traktor ein Rasen gemäht werden kann“,  freut sich das 

„Stadtkrooki“.  

Das wäre dem früheren Bgm. oder der StR-Susi nie im Leben eingefallen. „Der 

Allentsteiger StR-Franz hat „Beton und Asphalt“ eben fest im Griff, das sieht 

man wieder bei dem interessanten großen „Ohrwaschl“ bei der Glaserei, damit 

macht er die Innenstadt Allentsteigs immer schöner und attraktiver und 

erlebnisreicher, damit sich auch die Fremdenführungen durch das Stadtinnere 

besser lohnen und auszahlen, vermutet das Füchslein „obergescheit“! 

Schließlich hat der Gemeinderat im Jahr 2013 die „Allentsteiger Stadtjuwele“ 

um ca. 28.000 € angekauft, damit recht viele Fremde bei Schönwetter zu den 

& 



Stadtführungen kommen, wofür  sich auch GR Josef Schweizer sehr  engagiert 

hat. „Krooki“ ist ganz überrascht, was sich da alles in Allentsteig tut!  

 

In der Hauptstraße gleich gegenüber dem Gemeindeamt, wird der Seniorenclub- 

das Volksheim am 1.September, das ist ein Donnerstag, wieder geöffnet, die 

„Altfuchsen“  mussten jetzt auch fast 8 Wochen pausieren und in andere 

LOKALE abwandern, um ihren Sommerdurst zu löschen und die Neuigkeiten 

aus der  Stadt zu beplaudern.  

Aber jetzt gibt es dann wieder gemischtes Publikum, da dürfen auch die Frauen 

wieder mitmachen und mitarbeiten!  

Hurra,  denkt sich das Füchslein, da gibt’s wieder Trinken, Essen und 

Gemütlichkeit, lustig und billig, Kartenspiel und es wird für’s Füchslein 

vielleicht auch wieder ein paar „Gusto-Stückchen von der feinen Feiertagstorte 

abfallen und Füchslein freut sich schon darauf, die ist immer sehr gut gemacht 

und schmeckt auch einem kleinen Füchslein! 

 

Hausherr Fred wird wieder alle freundlich begrüßen, eine 

kleine Rede halten und die Volksheimfrauen werden wieder alles fein herrichten 

und es kann spät bis in den Abend hinein dauern, obwohl die meisten nicht mehr 

die Jüngsten sind!  

Füchslein schlau  wird genau schauen, ob Helmut, Loisi,  Thommy, Ludmilla, 

Fritz u.v.a. auch gekommen sind und ob Hermi allen wieder den Blutdruck 

messen wird, das ist wichtig im Alter. „Wenn der Druck passt, darf man sich 

schon auf ein paar Achterl   vom guten Wein oder auf ein Flascherl Zwettler 

einlassen“, wie es das „Schlaue Füchslein“ schon mehrmals in „Fred’s  

Seniorenclubstube“ gesehen hat! 

 „Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen“, den 

Spruch kennt auch das „Schlaue Füchslein“ zu gut!  

 

Füchslein schlau wird das „Stadtkrokoodil“, das sich wahrscheinlich gerade 

nochmals an den letzten warmen Herbsttagen  im Biotop südlich der Panzer-

brücke sonnt und betrauert, dass die Badesaison in Allentsteig so kurz und kühl 

war, über alles informieren.  

Es gibt da kein Geheimnis, alles wird berichtet, Füchslein schlau unterscheidet 

sich da manchmal von der Stadtpolitik, wo Manfred, jetzt auch schon Altfuchs, 

einmal gemeint hat, „man sollte immer Nägel mit Köpfen machen“, bevor man 

informiert. Das kann das Füchslein gar nicht verstehen und weiß, dass es 

vielen BügerInnen damit auch so geht! Nicht informieren? Das geht dem 

schlauen Füchslein gar nicht in den Sinn!  

 

Das „Schlaue Füchslein“ wird wieder beim Vorhangsspalt in das Volksheim 

gucken und alles miterleben, wird den fleißigen Fred, die unterhaltsamen Gäste, 



die KartenspielerInnen beobachten. Warum auch nicht, denkt sich das 

neugierige Füchslein und versucht möglichst viel zu erspähen. „Warum soll ich 

es nicht auch machen“, denkt sich das Füchslein. Die Erwachsenen listeln ja  

auch immer von der Straße in das Volksheim neugierig hinein, besonders 

abends, weil sie da niemand mehr sieht und „nur weil ich ein Füchslein bin“, 

soll ich es nicht machen! 

Was dem Füchslein auffällt, seinen alten Freund G. hat er im Volksheim noch 

nie gesehen, obwohl er auch nicht mehr zu den Jüngsten gehört und ins 

Volksheim gehen dürfte, die „Farbe“ spielt dabei keine Rolle, alle können 

kommen!  

Das „Schlaue Füchslein“ hat sich nun genug gesehen und kehrt schnurstracks 

über den Kinoberg entlang der gepflegten Promenade zum Biotop am Südende 

des Sees zurück, um dort dem „Stadtkrokoodil“ alles zu erzählen, es darf aber 

nicht vergessen, zu berichten, dass sich im Volksheim eigentlich die 

Menschen aller politischen Farben getroffen haben, dort wird jedem 

Besucher Gastfreundschaft gezeigt und jeden Donnerstag das „Miteinander“ 

gefeiert, wie es der Jungbürgermeister in seinen Schriften immer wieder 

vernünftig für Allentsteig fordert, das würde auch dem Stadtkrokoodil gut 

gefallen, wenn damit auch alle EinwohnerInnen gemeint sind!  

Die Idee gefällt Krooki recht gut! Es wird dafür arbeiten! Da ist es sich mit den 

Jungbürgermeistern ganz einig! Da muss auch das „Schlaue Füchslein“ 

mithelfen! Ja, die neuen Jungen haben   halt neue gute Ideen, da können die 

„Altkrookis“ nicht mehr mit, einige ältere Krookis hat der sonst recht 

freundliche Manfred 2015 abstreifen können, aber ein paar sind noch immer im 

„Jungteam“ geblieben, das gefällt dem „Schlauen Füchslein“ so gar nicht recht!   

„Füchslein Schlau“ hatte gemeint, auch ein paar junge Leute in der Stadt zu 

treffen, vielleicht im Hoppala, nichts war los! Es wird  morgen nochmals in die 

Stadt schauen, vielleicht begegnen ihm dann einige junge AllentsteigerInnen, 

„denn derzeit sieht man nur junge Menschen, die aber nicht von Allentsteig 

sind“, zeigt sich das Füchslein enttäuscht und möchte darüber gerne mit StR-

Franz als Kommunalobmann reden, dass er das ändert! Das kann er sicher, ist 

Füchslein von dieser Idee begeistert und will StR-Franz gleich morgen anreden, 

wenn es ihn triff!  

vx-Zeitung allentsteig   

 
  

  

  


